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Der Deutsche Orden hatte im Mittelalter zahlreiche Niederlassungen in 
Mitteldeutschland, die seit 1284 administrativ in der Ballei Thüringen 
zusammengefasst waren. Dem in Zwätzen residierenden Landkomtur 
unterstanden aber nicht nur Häuser auf dem Gebiet des heutigen gleich-
namigen Bundeslandes, sondern auch Besitzungen im Vogt- und Eger-
land sowie im heutigen Sachsen-Anhalt. Den Ausgangspunkt des Vortrags 
bildet die Beobachtung, dass zahlreiche dieser Ordensniederlassungen an 
Wegen gegründet wurden, die im Mittelalter von Fernreisenden benutzt 
wurden. Ausgehend von der Wirtschaftsweise und den Kommunikations-
bedürfnissen des Ordens wird danach gefragt, welche Gründe für diese 
auff ällige Häufung größerer Ordensniederlassungen an mittelalterlichen 
Fernwegen in Betracht kommen könnten und welche Vorteile für den Orden 
mit dieser Lage verbunden waren.

Im Mittelpunkt des Vortrages stehen damit gleich zwei spannende Aspekte 
mittelalterlicher Geschichte. Auf der einen Seite wird das, man könnte sagen, 
geostrategische Agieren eines der bekanntesten Ritterorden beleuchtet. Auf 
der anderen Seite widmet sich Dr. Christian Oertel einem Themenfeld, des-
sen Erforschung immer wieder angemahnt, selten aber in der notwendigen 
Tiefe erfolgt, der Altwegeforschung. Sie gewinnt ihre Erkenntnisse über den 
Verlauf alter Straße und Wege aus einer Vielzahl von Quellen und metho-
dischen Schritten, die im Vortrag näher ausgeführt werden und einen mehr 
als interessanten Abend erwarten lassen.  

Zum Vortrag ist wie immer – neben den Vereinsmitgliedern – die 
interessierte Öff entlichkeit eingeladen. Der Eintritt ist frei.


